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SCHREIBEN [ DES SECRETAIRE- INTERPRETE BALTHASAR GRISSACH] AN HANS

MUELLER, ALT LANDVOGT[ DER FREIEN AEMTER] IM AARGAU,
JAKOB SCHELL, SECKELMEISTER[ DER STADT ZUG] , UND
BEAT I . ZURLAUBEN, ALLE [ STADT- UND AMTS] RAETE, ZUG

"Jch thrag dhein zwyffell Jr syendt des geschreys so sydt ettlichen tagen har

usgangen berichtett worden . Nämlich wie uff ettlichen Ortten üwer Eyttgnos-

sohafft Landen so der Lutterischen Religion sindt , glichfals Jm Landt Wallis

unnd Nüwenburg Jn namen des [François de Valois ] Hertzogen von Alenison

[Alençon] unnd des Printzen [ Henri I . de Bourbon ] von C o n d e Knecht

besteltt unnd angenommen worden , dieselbigen wider den Künig [Hein¬

rich  III . ] . . . , üweren Eydt unnd Punttsverwanten ze füren [ Hugenotten¬

kriege ] . Als Jch nun sollichs vemomen , hab Jch mich angentz gan Bern ver-

fügtt unnd Ernstlich an alle andere Ortt , da der uffbruch Beschechen soltt

geschryben , darmitt sollichem unwill fürkhomen möchtt , derenhalben Jch nitt

underlassen , sonders Eüch glichfals des verstendigen wellen , Jnsonders desse

so Jch zu Bern gefunden , Nämlich als Jch mit Ettlichen sonnderbaren Person¬

nen gerett , unnd vollgentz vor Einem Ersamen ratt daselbs Erschinen , nach dem

sy mich verhörtt , haben sy sich mechtig Enttschuldigett dess so sich bishar

verloffen , sye Jnnen der Oberkeitt [ Schultheiss und Rat ] unwüssendt unnd onne

verwilligung Beschechen . Haben mir daruff verheissen unnd versprochen , Sy

wellendt sollichs abschaffen , unnd dermasen Ornung geben , das Jr Königl . Maye-

stet Ein gutt benügen , auch Jr als Jre Eyttgnossen dhein argwon noch missfal¬

len haben müssendt . Unnd als Jch sye vemer angerett , sy sollen glichen ge-

staltt by andern Jren Eytt unnd Puntzgnossen , so Jrer Religion sindt , ver¬

schaffen unnd anhaltten , damitt solliche Unordnung by Jnen nit fürdrucke unnd

Jre Kriegslütt anheimsch behielttendt , daruff haben sye mir geanttwurttett.

Es stände Jnen nit zu dasselbig ze thun . Darmitte und aber diss ordentlicher

bescheche , wellendt sy den anderen dryen ortten [ ZH, BS, SH] , so Jrer Reli¬

gion sindt ein tag ansetzen [ Tagsatzung der IV neugl . Städte in Aarau ] ^, uff

das mit gutter Ordnung disrem allem fürsechen Bescheche . Unnd Jst gesagte

tagsatzung uff Zinstag nechst künfftig gen Arouw ernamsett unnd gesetzt wor¬

den . Da will Jch nitt manglen sonders dahin schicken , darmitt Jch Jn Erfar-

nus kommen, dessen so sy handlen unnd Beschlüssen werden , unnd Euch dess Jn

aller Jll Berichten . Jch bin hütt verstendigett worden , wie nach der antt-
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wurtt so mir gesagtte von Bern wie obstatt gestern geben , haben sy Jrer

Houpttlütt beschryben , das sy den nechstem sich zuo Jren Herren unnd obem

verfügindt , alsdan werde man Jnnen mit Einem geschwomen Eytt Jnbinden das

sy sich dess massigen unnd Jrem gebott gehorsam syn wollen unnd sittenmall

diser Handell hochwichtig hab Jch üch dess gern verstendigett . Mitt fründt-

licher bitt Jr wellendt mir Eüwem guten wysen Rhatt mittheillen . . .

Jm uberigen . . . will Jch üch hiemitt unberichtt nitt lassen , wie ein anstandt

zwüschen dem Künig unnd dem Hertzogen [von Alençon ] seinem Bruder solle ge-

machtt unnd gesigniertt sin , der soi Bestan bis uff Sont Johans tag Jm sommer,

darmitte man darzwüschen ein gutten friden Beschlüssen möge , was haruff fol¬

gen unnd gemacht wart will Jch Euch allwegen verstendigen . "

1 ) vgl . EA IV 2 , 581 (Nr . 479)
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